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Kavfreitit «?.
Ernst tönen die Karfreitagsglocken. Sie rufen

hie Gemeinde zum Gotteshaus. Bis zum letzten
Platz füllt sich fein Raum.

Wir begleiten den Mann der Schmerzen auf
jeinem Leidensgang. Er trägt fein Kreuz. Er
eetet für feine Feinde. Er spricht feine letzten
Worte zum mitgekreuzigten Schächer, zu der unter¬
em Kreuz ausharrenden Mutter, zu seinem Gott,
iejfen Nahesein er im llebermaß der Qual nicht
mehr empfindet. Dann — neigte er das Haupt
und verschied.

Ja er soll uns unvergessen bleiben, der Mann
M Golgatha; er hat Treue gehalten bis zum
Tod. Er hat sein Leben eingesetzt zum Heil der
Welt. Neben seinem Kreuz stehen heute vor uns
zahllose andere Kreuze. Es find die Kreuze auf
dm Gräbern unserer Gefallenen. Diese Gräber
dürfen wohl sich schmücken mit dem Erinnerungs¬
zeichen an den Erlöser. Die darunter schlummern,

Jbabcn auch Treue gehalten bis zum Tod. Viele
<m von ihnen haben unter ähnlichen Qualen wie er

ihre Seele ausgehaucht. Vielen ist der Gedanke
an ihn das letzte Labsal gewesen.

Auch sie sollen uns unvergessen bleiben; sie
haben ihr Leben eingesetzt in des Vaterlandes
höchster Not.

Einen Karfreitag haben unsere Feinde dem
ganzen deutschen Volk zugedacht. Wie malen sie

6u v'" sichs höhnend aus, daß trotz aller Tapferkeit
ds. öS »nstrer Heere, trotz aller Siege, die sie erfechten,KE m ~ 1 ‘ r
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der Tag kommen müsse, da draußen im Feld die
letzten deutschen Krieger ihr Blut verspritzen und
daheim die deutschen Kinder aus Mangel an
Milch verschmachten, die deutschen Frauen und
©reife aus Mangel an Brot und Fleisch ins
©rab sinken. Und wo sind in der weiten Welt
die Völker, die bei diesem Ringen auf Tod und
Heben unserem Volk und seinen Verbündeten mit
innerer Teilnahme, mit freundlichem Wohl¬
wollen, auch nur mit ernstlichem Verstehen-
wollen zuschauen? Auf uns allein gestellt müssen
Mr den Weg gehen, den die vielen Gräber mit
den vielen Kreuzen darauf umsäumen.

Aber Einer hat uns nicht allein gelassen; Einer
hat uns. Treue gehalten. Das ist der Gott, der
MKarfreitag zu dem Todesopfer des Erlösers
ch bekannt hat. Wie wunderbar hat er die deut-
>hen Waffen gesegnet! Sie sind nicht eingerostet

>n der Zeit des Friedens; sie find nicht zerbrochen
jjn furchtbaren Ernst des Kampfes. Wie wunder¬
er hat er die deutschen Fluren gesegnet! Sie
haben unser Volk und unser Heer ernährt bis zu
mser Stunde. Wie wunderbar hat er bie deutsche
peele gesegnet! Jeder Einzelne daheim und
draußen, der sich ihm vertrauen will, darf die
Kraft, ohne die er nicht bestehen kann, schöpfen

dem Aufblick zu dem Gekreuzigten auf Gol-
a. Unser Gott allein kann es uns schenken,
statt eines Karfreitags zu seiner Stunde ein

stermorgen dem deutschen Volk anbricht,
ehlend in Siegesklarheit und Friedenswonne.
Dann werden wir sein wie die Träumenden!
ß nur an solchen Ostermorgen ihm, unserem
:ter, der Dank des deutschen Volkes nicht fehle.

Ltvieg.
Dostes Hauptquartier , 18. April.

(W. T. B. Amtlich.)
r4 Westlicher Kriegsschauplatz.
, Unjerc Artillerie nahm die englischen Stel-
r/Wajn Gegend von St. Elvi ausgiebig unter
- ttCt- Ein schwächerer Handgranatenangriff

:einen der von uns besetzten Sprengtrichter
*- nachts leicht abgewiesen,
eiderseits des Kanals von La Bassee und

"Mich von Loos entspannen sich zeitweise leb-
-Handgranatenkämpse. In Gegend von Neu-
'und bei Beurvraignes sprengten wir mit Er-

Ulehrere Minen.

Im Kampfgebiet beiderseits der Maas spielten
sich sehr lebhafte Artilleriekämpfe ab. Rechts des
Flusses entrissen niedersächsijche Truppen den
Franzosen im Sturm die Stellungen am Stein¬
bruch, 700 Meter südlich des Gehöftes von
Haudremont und auf dem Höhenrücken nord¬
westlich des Gehöftes Thiaumont. 42 Offiziere,
darunter3 Stabsoffiziere, 1646 Mann sind an
unverwundeten Gefangenen, 50 Mann verwundet
in unsere Hand gefallen. Ihre Namen werden
ebenso in der„Gazette des Ärdennes" veröffent¬
licht werden wie die Namen aller in diesem
Kriege gefangenen Franzosen, auch der bisher feit
dem 21. Februar gefangenen 711 Offiziere,
38 155 Mann. Die Veranlassung zu dieser Be¬
merkung ist ein halbamtlicher franz. Versuch unsere
Angaben in Zweifel zu ziehen. Angriffsversuche
des Feindes am und im Caillette-Walde wurden
bereits in der Bereitstellung oder in den ersten
Ansätzen durch Feuer vereitelt.

Gegen unsere Stellungen in der Woevre-
Ebene, ebenso auf den Höhen südöstlich von
Verdun bis in die Gegend von St. Mihiel war
die französische Artillerie außerordentlich tätig.

östlicher Kriegsschauplatz.
Im Brückenkopf von Dünaburg brachen heute

früh vor unseren Stellungen südlich von Garbu-
nowka auf schmaler Front angesetzte russische An¬
griffe mit großen Verlusten für den Feind zu¬
sammen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Der österreich.-ungarifche Tagesbericht.
Wien, 17. April. (W. T. B. Nichtamtlich.)

Amtlich wird verlautbart: 17. April 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

Am oberen Sereth schlugen unsere Feld¬
wachen einen russischen Vorstoß ab. Sonst
nichts Neues

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Bedeutung.

Wien, 18. April. (W. T. B . Nichtamtlich.)
Amtlich wird verlautbart: 18. April 1916.

Russischer Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front entwickelten die

Italiener gestern stellenweise eine regere Tätig¬
keit. Ueber Triest kreuzten zwei feindliche Flieger,
die durch Bombenabwurf zwei Zivilpersonen
löteten, fünf verwundeten. Unsere Flugzeuge
verjagten die feindlichen bis Grado und erzielten
dorl einen Bombentreffer auf einem italienischen
Torpedoboot. Im südlichen Abschnitt der Hoch¬
fläche von Doberdo und am Görzer Brückenkopf
kam es zu Geschützkämpfen. Bei Zagora wiesen
unsere Truppen heute früh einen Angriff unter
beträchlliiyen Verlusten des Gegners ab. Der
Tolmeiner Brückenkopf stand bis in die Nacht
unter lebhafiem Artilleriefeuer. An der Kärnt¬
ner und Tiroler Front hielten die Geschützkämpfe
mit wechselnder Stärke an, am heftigsten waren sie
am Eol di Lana, wo sich das feindliche Feuer
abends zum Trommelfeuer steigerte. Nach Mit-
lernacht setzten die Iraliener hier zum allge-
meinen Angriff an; dieser wurde abgeschlagen.
Später gelang es dem Feinde, die Westkuppe des
Eol di Lana an mehreren Stellen zu sprengen
und in die gänzlich zerstörte Stellung einzu¬
dringen. Der Kampf dauert fort. Im Sugana-
Tal, wo die Italiener in letzter Zeit unsere Vor¬
posten durch wiederholte Angriffe belästigt
hatten, wurde der Feind durch einen Gegenstoß
aus seinen vorgeschobenen Stellungen zurückge
worfen. Er ließ hierbei 11 Offiziere, 600 unver
wundete Gefangene, vier Maschinengewehrem
unseren Händen.

Kriegsseindliche Kundgebungen in Italien für
den1. Mai geplant.

TU Lugano, 19. April. Die kriegsfeindlichen
Sozialisten Italiens bereiten für den 1. Mai
große Kundgebungen vor zur Aeußerung der
Friedensliebe der italienischen Arbeitergesell¬
schaft und ihres lebhaften Wunsches nach
Wiederherstellung des Weltfriedens. In diesem
Sinne veröffentlicht die sozialistische Partei-
Leitung im Mailänder „Avanti" die Auffor¬
derung, durch eine würdige Feier am 1. Mai die
internationale Gemeinwirtschaftder Proletarier
zu bekräftigen. Ein Manifest der Parteileitung
werde diesen Gedanken ausführlich behandeln.
Die allgemeine Arbeitsparole am 1. Mai soll in
ganz Italien verkünden, daß die sozialistische Be¬
wegung zielbewußt und sicher fortschreite, nachdem
sie durch die Haltung ihrer parlamentarischen
Vertreter jede Verantwortlichkeit am Kriege von
sich abgestreift hat. (Voss. Ztg.)

Das Geld auf dem Meeresgründe.
TU Haag, 19. April. Durch Lloyds ver¬

mutet, daß einer in der vorigen Woche im
Mittelländischen Meer versenkten sechs Dampfer
eine sehr große Wertsendung an Bord gehabt hat.
Man glaubt, daß es sich um eine Geldsendung aus
den Vereinigten Staaten nach Frankreich handelt.

(Tägl. Rdsch.)
Ein Kronrat über die endgültige Stellungnahme

Griechenlands.
TU Budapest, 18. April. „Az Est" meldet

aus Athen: Ende dieser Woche findet ein Kron¬
rat statt, zu welchem jedoch die Äenizelisten keine
Einladung erhielten. In diesem Kronrat soll über
die endgültige Stellungnahme Griechenlands ent¬
schieden werden.

Eine englische Schlappe am Tigris.
W.T.B. London, 19. April. Heeresbericht

aus Mesopotamien: General Lake meldet: Letzte
Nacht wurden auf dem rechten Südufer des Tigris
eine Reihe heftiger Gegenangriffe unternom¬
men. Unsere Linien wurden an einigen Stellen
500 bis 800 Pards zurückgedrängt._

Idstein. 19. April 1916.
— Fernsprech - Anschluß  Nr . 11. —

Die Militärische-Iugend-Vorbereitung.
(M. I . V.)

Ueber die M. I . V. ist schon viel geschrieben
worden, aber niemand mehr vertritt z. Zt. noch
den Standpunkt, sie sei eine Spielerei. Viele
Freunde sind der militärischen Ausbildung der
Jugend in allen Schichten der Bevölkerung ge¬
worden, die es sich nicht haben nehmen lasten,
selbst mit Hand anzulegen, um die große Auf¬
gabe, der Jugend das höchste Maß körperlicher
und geistiger Tüchtigkeit zu geben, zum Ziele zu
führen. .. f _ ,

1. Die Ortsbehörden haben stch zu Ortsaus¬
schüssen für Jugendpflege zusammengeschwsteii
oder stehen auf dem Wege zum Zusammenschluß,
um die Jugend zu sammeln und um Vereine, die
der M. I . V. nicht geneigt waren, weil sie eine
Verminderung ibrer Mitgliederzahl befürchteten,
für ein gemeinschaftliches Zusammenwirken mit
der Iugendvorbereitung zu gewinnen. Alte
Iugendvereinigungen erstreben doch das eine Ziel:
Der Jugend dauernden Gewinn für Leib und
Seele zuteil werden zu lasten.

2. Die Geistlichkeit beider Konfessionen ist eine
eifrige Förderin der M. I . V. Geistliche sin
Kompagnie-Kommandanten und opfern m m
eigennütziger Weise Zeit und Kräfte für dw gute
Sache. Die militärischen Hebungen stahlen den
Leib, und in einem gesunden Leib wohnt «ne g -
iunde Seele, die empfänglich ist für das wüte
und Reine. — Bei ausgedehnten Hebungen an
Sonntagen»ereinigen erhebende Feldgottesdienste
die Iungmannen zu andächtigem Gebet, fa Mi$
jedem Gelegenheit gegeben ist, seiner kirchlichen
Verpflichtung nachzukommen.



3 . Besonderes Interesse bringen die Schul¬
behörden der M . I . V . entgegen . Der Jugend
mutz Gelegenheit gegeben werden , außerhalb des
Schulunterrichts sich körperlich zu betätigen . Die
militärischen Uebungen , das Wandern , Turnen
und Fechten sind die Bestandteile der Leibes¬
übungen . Die meisten Schulvorstände und -Leiter
haben den Wert der M . I . V . erkannt und diese
bereits in den Unterricht der ländlichen und ge¬
werblichen Fortbildungs - und Fachschulen ein¬
geführt . Wenn nun von Zeit zu Zeit die
Ministerien für Landwirtschaft , für Handel und
Gewerbe in Erlaffen zum Bericht über den
Stand der M . I . V . in den ihnen unterstellten
Schulen und zur Teilnahme an derselben auf-
sordcrn , so ist dies doch auch ein Beweis , daß die
Beteiligung noch zu wünschen übrig läßt.
. 4 . Bislang hatte die M . I . V . hier und da
in den Gewerbe - und Fabrikbetrieben einen Geg¬
ner . Der Unternehmer , der durch vermehrte Ein¬
ziehung der älteren Arbeitskräfte zum Heere auf
die jüngeren Arbeiter im Alter von 16 bis 20
Jahren angewiesen war , hatte wenig Interesse
daran , ob diese der M . I . V . angehörten , ja er
ftlrchtete sogar , bei Ausübung eines Druckes zur
Teilnahme an der Vorbereitung die jugendlichen
Hilfskräfte zu verlieren . Heute aber hat der Ar¬
beitgeber den Nutzen erkannt , den ihm der junge
Arbeitnehmer , welcher der M . I . V . angehört,
bringt . Er ist anständger , gelehriger und an¬
stelliger als der Nichtvorbereitete . Der Vorbe¬
reitungsdienst hat des Iungmannes Auge und
Ohr geübt , die Aufmerksamkeit geweckt durch die
dafür wichtigsten Uebungen als : Orientierung im
Gelände , Ausnutzung desselben zur Deckung,
Kartenlesen , Entfernungsschätzen , Winkerübung,
Meldedienst , Durchsagen von Befehlen durch die
Schützenlinie -u . a . — Der Iungmann hat Unter¬
ordnung , Selbstbeherrschung und Ausdauer ge¬
lernt , er hat sich Fertigkeiten angeeignet , die ihn
mstandsetzen , selbständig zu handeln.

_ Kann es nach diesen Erfahrungen noch Ar¬
beitgeber ^ geben , die ihre jugendlichen Arbeiter
der M . I . V . sernhalten ? — Die A .-E .- G . Ber¬
lin stellt nur noch „ Iungmannen " ein und verlangt
von den jugendlichen Arbeitern die Zugehörigkeit
zur M . I . V . —

• 5 . Nicht an letzter Stelle ist die Militärbe-
hordehörde voll des Lobes über die militärisch
vorbereiteten Jugendlichen . Die Erfahrungen , die
mit diesen bei den Truppenteilen gemacht worden
sind , übertrafen alle Erwartungen.

Auch unsere Iungmannen bestätigen die An¬
nehmlichkeiten und Vorzüge , die ihnen die milit.
Ausbildung gebracht hat , in Dankesbriefen an
ihre . Kompagnie -Kommandanten und Zugführer
und in Mahnbriefen an ihre säumigen Kame¬
raden.

Trotz nun aller in die Augen springenden
Vorteile , die die M . I . V . dem jungen Manne
bringt , und der Unterstützung vonseiten der Be¬
iden , opferfreudiger Bürger , die als Führer
tätig sind , zahlreicher Unternehmer und ein-
sichtiger Eltern ist die Zahl der Iungmannen
zuruckgegangen ; in einigen Gemeinden haben sich
sogar ganze Kompagnien aufgelöst.

Man hat nach der Ursache gesucht und als
solche gefunden:

1 . Die ländliche Jugend ist mehr denn je in
der Ackerwirtschaft beschäftigt , da die älteren Ar¬

beitskräfte dem Vaterland dienen . Sie ist müde
und abgespannt und möchte an Sonntagen der
Ruhe und Bequemlichkeit pflegen.

2 . Die gewerbliche Jugend,'  die heute die Stel-

Eine seltsame Bperskinn
Erzählung von Walter Kabel.

4) (Nachdruck verboten .)
2.

3m Sprechzimmer Sprengels standen die
Fenster weit offen und ließen die frische Luft
eines warmen Maitags in den von süßlichem
Chloroformgeruch erfüllten Raume hinein . Die
beiden Aerzte waren eben dabei , die Instrumente
zu reinigen und fortzupacken . Frau Kniefke ging
geräuschlos hin und her , wusch mit einem
Schwamm den Operationstisch ab , trug die
Schüsseln hinaus und huschte bisweilen auch
neugierig in das Schlafzimmer , wo Heinrich Gab¬
ler in einem neuen einfachen Feldbett noch
in tiefer Narkose lag.

Doktor Winter sagte jetzt halblaut zu seinem
Kollegen , indem er mit Bürste und Seife den
soeben herausgeschnittenen Bergkristall von den
anhaftenden Unreinlichkeiten zu säubern begann:
„Ich glaube , wir können mit dem Resultat der
Operation zufrieden sein . Unser Patient wird bei
seiner robusten Gesundheit auch die Folgen bald
überstanden haben ."

„Hoffentlich !" meinte Sprengel in aufrich¬
tigem Mitgefühl . „ Ich wünsche ihm jedenfalls
das Beste . Denn das muß man diesem Herrn
Gabler lassen — er ist nicht nur ein sehr anstän¬
diger Zahler , sondern auch ein durchaus gebil¬
deter Mensch von seltener Herzensgüte trotz seiner
abenteuerlichen Vergangenheit . Ich bin ja in den
letzten Tagen viel mit ihm zusammengewesen , und

len der älteren , gelernten Arbeiter ausfüllt und
viel Geld verdient , geht lieber den Vergnügungen
nach.

3 . Die Schüler höherer Lehranstalten halten
sich meist für zu gut , um neben dem Sohne des
Arbeiters oder Landwirts zu stehen , obwohl
jenen eine ökrperliche Ausbildung mehr not tut
als diesen.

4.  Es fehlt an Ausbildern für die Iung¬
mannen.

Die Hauptschuld des Rückganges trägt also
lediglich die Jugend selbst . Es fehlt die erziehende
Hand des Vaters ; er steht im Felde . — Nicht
ohne Grund hat das Stellv . Gen .-Kdo . XVIII.
A .-K . eine Verfügung : „ Maßnahmen gegen die
Verwahrlosung der Jugend " erlassen . —

Zur Mitwirkung aber bei der Ausbildung
sind alle die berufen , die ein Herz für die Jugend,
Einsicht in die Lage unseres Vaterlandes haben,
und die durchdrungen sind , vom vaterländischen
Geiste.

R . C r o m m , Kreisjugendpfleger.

— Verdient Nachahmung Wörsdorf hat
auch an die Feldzügler im hiesigen Schlosi -Laz.
gedacht und denselben 200 Eier zum Osterfeste ge¬
spendet.

— Silberne Hochzeit feiert heute unser Mit¬
bürger Herr Fabrikwerkmeister Hermann Leber
und Frau Anna , geb . Pfaff.

— Standesamt . Nachdem im November
1915 die letzte Eheschließung erfolgte , fand vor¬
gestern wieder die erste für dieses Jahr (eine
Kriegstrauung ) statt.

— Ortskrankenkaffe . Auf die Sitzung des
Ausschusses  der Allgemeinen Ortskranken-
kaffe , die heute Abend um 8 ' /s Uhr im „ Deutschen
Kaiser " stattsindet , wird hiermit hingcwiefen

— Raff . Landeskank . Nach der im Anzei¬
genteil erschienenen Bekanntmachung der hiesigen
Landesbankstelle bleibt die Kasse am Karsamstag
geschlossen.

— Schöffengerichtssihung vom 18 . April.
1 ) Butterhändler G . aus Diez war mittels richter¬
lichen Strafbefehls mit 10 JL  bestraft worden,
weil er ohne Genehmigung des Vorsitzenden des
Kreisausschusses in Panrod Butter aufgekauft
hatte . Hiergegen erhob er Einspruch und hatte
insofern Erfolg , als er , da das Butterausfuhr¬
verbot zwischenzeitlich aufgehoben worden ist,
freigesprochen werden mußte . — 2 ) In der
Privatklagesache der Frau E . W . von hier gegen
die E . Sch . dahier wegen gröblicher brieflicher
Beleidigung , wurde die Letztere zu einer Geld¬
strafe von 100 Jt  verurteilt.

— Schule . (Handarbeitsunterricht .) Kgl.
Regierung verfügt im Amtl . Schulblatt Nr . 8 vom
15 . April er . Folgendes : „ Wo die Beschaffung
der Arbeitsstoffe für den Handarbeitsunterricht
(Wolle , Baumwolle usw .) auf Schwierigkeiten
stößt , die nicht zu beseitigen sind , ist in der Weise
zu verfahren , daß man erstens andere als die bis¬
her üblichen Stoffe verwendet und zweitens den
Lehrplan des Handarbeitsunterrichts zugunsten
solcher Stoffe ändert , die im Handel noch zu
haben sind ."

— In den letzten preußischen Verlustlisten
finden wir folgende Namen aus unserem Lese¬
bezirk : Ernst Alber  t - Wörsdorf , infolge Krank¬
heit gestorb . Fuß -Art .- Batl . Nr . 255 . — Unter¬
offizier Will ) . Dl ü n st e r - Idstein , l . verw . ; Aug.
Ieckel -Hestrich , gefallen ; Friedr . Kilb -Nie-

dernhausen , l . verw .; Jos . Ick stad  t -Oberjos-
bach leicht verw . ; sämtlich vom Landw .- Ins.

diese Stunden gehören wohl zu den interes¬
santesten , die ich je verplaudert habe . Was er
mir von seinen Reisen und seinen Erlebnissen ohne
alle Wichtigtuerei erzählte , gab mir die Gelegen¬
heit , auch seinen Karakter kennen zu lernen . Seine
in jeder Beziehung vornehme Denkungsart , die
aus so vielen kleinen Zügen hervorleuchtete , hat
ja auch meine letzten Zweifel zerstreut , und ich
freue mich ehrlich , ihn damals mit seinem mir so
sonderbar erscheinenden Anliegen nicht abgewiesen
zu haben ."

Winter trocknete mit einem weichen Tuche den
Kristall vorsichtig ab . „ Eigentlich kaum zu glau¬
ben, " sagte er kopfschüttelnd , „ daß diese fast
taubeneigroße Masse die Speiseröhre so glatt
passiert hat . Außerdem — sehen Sie her , Kol-
sege — der eigentliche Stein ist von einer harten,
gipsartigen Masse fast vollständig umgeben ."

Sprengel hatte den Stein neugierig in die
Hand genommen und betrachtete ihn aufmerksam.
„Sie haben recht, " meinte er dann nachdenklich,
„von dem Stein ist unter der bräunlichen Um¬
hüllung nicht viel zu sehen . Aber er ist ge¬
schliffen . Ich erkenne deutlich die Rosettenform ."
Er zerbröckelte die Umhüllung.

Sie waren an das offene Fenster getreten und
jetzt , wo die Sonne den blauen Kristall traf,
schossen plötzlich leuchtende Strahlenbüschel aus
ihm hervor ; er funkelte in so intensivem Feuer,
daß die beiden Aerzte einen Ausruf des Er¬
staunens nicht unterdrücken konnten . Wie hyp¬
notisiert starrten sie mit vorgebeugten Köpfen auf
diese Lichtgarben , die in Sprengels Hand auf¬
flammten und beinahe die Augen blendeten

Christian Korde  Y-Breintbal,
-ti » * an Gefr . Ailh

sich
mit
füst
teiti
dies
der

Regt . 81 . . .
verw ., Landw .- Inf .- Regt . 80.
Reininge  r -Niedernhausen , gefallen ; % L.
Mayer - Görsroth , l . verw .; Adolf Daml
Eschenhahn , gefallen ; Wilh . Rack y -Nied ? »
Hausen , l . verw .; Christ . Schaue r - Oberjask >.iI°
z. Tr . zurück , sämtl . vom Füs .- Regt . 80 . —
mann W o l f-Wörsdorf , schw . verw . (gestört
Ins .- Regt . 151 . - Wilh . Ieckel -BeuerL
schw . verw ., Inf .- Reg . 116 . — Herrn . Stocke?
Idstein , schw . verw .; Gefr . Heinr . Zimmer
m a n n -Vockenhausen , gefallen , beide vom Ink
Regt . 87 . — Adam Ern st - Bremthal , gefalle»
Res .- Inf .- Reg . 16 . - Offz .-Stellv . Emil R o t?
Idstein , schw . verw . u . verm ., 2 . Landst .-Im
Batl . Darmstadt (XVIII . 12 .) — UnteroWs
Wrlh . S e i b - Idstein , schw . verw ., Inf .-Rm
370 . — Odergefr . Ioh . F a u st -Niedernhausen
verw ., Fuß .- Art .- Regt . 3 . — Jos . Herma,/
N -ederjosbach , l . verw ., Leibg .- Inf .- Regt . 115 . ^
Heinr . Thei  s -Niedernhausen , bish . schw . very
gestorben : Peter D i n g e s -Oberjosbach , ver>«.
(31 . 1 . 15 ) ; Ludw . Edingshaus -Heftrich)
Unf . verl . (20 . 12 . 14 ) ; Adam Kieser -Obei
jvsbach , verw . (29 . 1 . 15 ) ; Josef Usinge,
Vockenhausen , verw . (29 . 1 . 15 ), sämtl . vom M
Ins .- Regt . 223 . — Ludw . Feix  2r -Kröftel , m
storben , 1 . Ers .- Batl . Inf .- Regt . 81 . — ®ejt.
Wilhelm L i n k-Idstein , l . verw ., vom Inf .-Regl
Nr . 87.

— Postalisches . Mit Rücksicht auf den voi
Ostern sich voraussichtlich steigernden Versand vs»
Eiern ins Feld wird dringend empfohlen , mög¬
lichst nur hartgekochte Eier zu verschicken , von bei
Versendung roher oder weichgekochter Eier aber
abzusehen . In jedem Fall muß die Verpackung
der Eier besonders haltbar und widerstandsfähig
sein , damit bei ihrem etwaigen Zerbrechen Nach¬
teile für andere Sendungen vermieden werden.
Gleichzeitig wird wiederum an die ordnungs¬
mäßige Verpackung von Flüssigkeiten (Einlage
von Baumwolle , Sägespänen usw .) und von
Feuchtigkeit ansehenden Lebensmitteln wie Butter,
Marmelade usw . (festschließende Behältnisse ) er¬
innert . Die Pvstanstalten sind angewiesen , Feld¬
postsendungen in unzureichender Verpackung zu
rückzuweisen.

— Die Todeserklärung verschollener Kriegs¬
teilnehmer . (W . B . Amtlich .) Der Bundesm
hat in seiner gestrigen Sitzung den Erlaß einer
Verordnung beschlossen , die die Todeserklärung
der in dem gegenwärtigen Kriege verschollenen
Kriegsteilnehmer im Anschluß an die Vor¬
schriften des Bürgerlichen Gesetzbuches regelt
Die Todeserklärung kann beantragt werden , wenn
von dem Leben des Verschollenen ein Jahr keim
Nachricht eingegangen ist . Unter dieser Vor¬
aussetzung ist sie schon während des Krieges zu¬
lässig . Das Verfahren richtet sich nach der Zivil¬
prozeßordnung , deren Vorschriften in einigen
Punkten ergänzt werden , wobei neben einer
zweckmäßigen Vereinfachung auf eine Verstärkung - ----
der Bürgschaften für die richtige Entscheidung ®« .)
dacht genommen ist.
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Wiesbaden , 18 . April . Durch ein falscher

Gerücht entstand gestern Nachmittag vor dem
Hotel „ Rose " ein Menschenauflauf , der den 3
fassen des Hotels sehr unangenehm war . V>
irgendwo war die Nachricht ausgegangen , Gen
ralfeldmarschall von Hindenburg würde im Lau
des Nachmittags hier eintreffen und in der „ Rost
Wohnung nehmen . Zu seinem Empfang hatten | toten

Von

Lauft

jjftflr
lädtc

teis

„Aehnliches habe ich noch nie gesehen !" rstf
Winter ganz begeistert . „ Man könnte den Stein |
für einen Dyamanten halten ! Schauen Sie nur,
wie sich das Sonnenlicht in ihm bricht !"

Da störte Frau Kniefke sie in diesem bk
wundernden Betrachten . „ Herr Doktor —
ist aufgewacht , möchte Sie gleich sprechen ." M

Bleich und matt lag Heinrich Gabler in den
Kissen . Als jetzt die Aerzte an das Bett traten
und ihm mit herzlichen Worten Glück zu der ge°
lungenen Operation wünschten , schien er kaum,
darauf zu hören . Mit ängstlicher Span¬
nung sah er Sprengel an und suchte in deM
Mienen zu lesen . Dann fragte er mit zitternd«
Stimme : „ Und der Kristall — haben Sie l»
gefunden ? Wo ist er — wo ? Geben Sie w

'■ jed<

"MN

enge.

mir!

Als der junge Arzt ihm jetzt den Stein m d>Z
* . — " I prüfeM

AusdrUü
Hand legte , schaute er ihn erst ängstlich PruJ en!
von allen Seiten an , und dann flog ein Ausdru
triumphierender Freude über sein bleiches
sicht

:ri^
Fast ein halbes Jahr verging , bis He >n- .

Gabler die Wohnung des Arztes dort draulZe
in der Vorstadt verlassen konnte , um , wie er
gab , nach Amerika zu reisen . Durch das tägl '^
Beisammensein hatte sich zwischen den be>o
Männern eine beinahe herzliche Freundschaft e«
wickelt . In den ersten Tagen vermißte der IUW
Arzt seinen Hausgenossen fast , besonders , da au
Frau Kniefke jede Gelegenheit wahrnahm , 1
des Abwesenden Lob in allen Tonarten zu stu^vev ^ vwejenven r:oo in auen 2-vnarien
Sicherlich war Frau Kniefkes Sympathie i,J
ihren Pflegling durch die beiden Hundertma
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j’xcfj Hunderte von Menschen angesammelt, viele
mit Blumen versehen, um den gefeierten Heer¬
führer würdig zu begrüßen. Trotzdem die Hotel-
teitung durch Schutzleute bekanntmachen ließ, daß
diese Nachricht falsch sei, wich die Menge nicht von
der Stelle.

Wiesbaden. 19. April. Herr Rektor Rosen¬
kranz  von der Mädchenabteilung der Gutenberg¬
schule ist am Montag in seiner Heimat Altenkir¬
chen gestorben.
_ Königstein, 17. April. Herr Dr . Albert

Sondheimer kaufte von den Erben Lehmann deren
an der Altkönigstraße belegenes Terrain für den
Preis von 50 000 Jt.

Ufingen, 17. April. In der ftattgefundenen
Sitzung des Kreistages wurde an Stelle des aus
dem Kreisausschuß ausscheidenden Mitgliedes
Herrn Bürgermeister a. D. Philippi  von
hier, welcher wegen seines hohen Alters von
seiner Wiederwahl abzusehen bat, Herr Bürger¬
meisterL i ß m a n n Hierselbst als Mitglied des
Kreisausfchustes neugewählt und das aus-
jcheidende KreisausschußmitgliedHerr Postagent
8- Veite  zu Wehrheim wiedergewählt.

Limburg, 17. April. Regierungslandmesser
Krehl  in Witzenhausen ist an die hiesige Kgl.
Kommission2 für Güterkonsolidation versetztworden.

Weilburg, 17. April. Die am 13. April aus
dem hiesigen Offiziersgefangenenlager ent¬
wichenen beiden englischen Offiziere haben sich
ihrer Freiheit nur kurze Zeit erfreut; sie wurden
heute in Weinheim an der Bergstraße wieder er-

Frankfurt, 17. April. Dem Andenken des ver¬
dienstvollen Frankfurter Sozialpolitikers und
Stadtrates Dr . Flesch dient die Ambenennung der
Eschborner Straße , die künftig Flesch-Straße

. Schlüchtern, 18. April. Anfang April wurde
im Hohenzeller Walde der achtzehnsährige
Bauernbursche Adam Föller von Bellings durch
holzsuchende Einwohner erschossen .aufgefunden.
Nach dem Befund der Leichenöffnung steht fest,
daß der Bursche ermordet worden ist. Um einen
Selbstmord vorzutäuschen, ließ damals der bis
letzt noch unermittelte Täter das zur Tat benutzte
Gewehr neben der Leiche liegen.

Heidelberg 17. April Ein hiesiger ange-
sehener Geschäftsmann, der ein Lebensmittelge-

ix wurde wegen Lebensmittelwuchers
verhaftet. Der Kaufmann ließ auf den städtischen
Eiern den Stempel, der zum Verkauf von 14 A
wsttete, verschwinden und verkaufte das Stüek äu
20 -$ ■ Der Verhaftete ist laut „Heidelb. Tagbsi"
®^ ?)C,cr̂an >̂l9er  der städtischen Lebensmittelkom-

I Mission.
Berlin, 18. April. (W. B . Amtlich.) Der

Knegsausschuß für Kaffee, Tee  und deren
Ersatzmittel, G. m. b. H., Berlin W . 9, teilt
folgendes mit: Das Verbot, Rohkaffee zu rösten,
das gleichzeitig mit der Kaffeebestandsaufnahme
erfolgte, wird hierdurch für die Haushaltungen,
die sich zur Zeit im Besitz von Rohkaffee be-
flnden, insoweit aufgehoben, als das Rösten von
Rohkaffeemengen bis zu 10 Kilogramm gestattetwird.

Berlin , 18. April. De^ „Berliner Lokal-Anz."
meldet aus Danzig: Der unter dem Verdacht, die
Familie des im Osten als Landsturmmann
mmpsenden Mühlenbesitzers Schwedowski in
Hochstübln ermordet zu haben, verhaftete Schmied
paczowski hat jetzt eingestanden, daß er allein der
Tater war und keinen Helfer hatte.

Tagesbericht.
Fechenheim, 17 .April. Ein beim Landwirt

w-W. Fix beschäftigter junger Gärtner hantierte
Freitag Abend auf dem Hofe mit einer Flinte,
ohne eine Ahnung zu haben, daß das Gewehr ge¬
laden war. Das Gewehr entlud sich und die
ganze Ladung flog einer polnischen Arbeiterin ins
Besicht sodaß sie blutüberströmt zusammenbrach.
Man brachte sie sofort ins Krankenhaus, wo sie
Wch hoffnungslos darniederliegt.

Bad Nauheim, 17. April. Der kürzlich aus
oeni hrestgen Amtsgerichtsgefängnisentsprungene
votelplunderer Berg wurde in seiner Wohnung,
oie er zu einer wahren Räuberhöhle ausgebaut
mte, aufgestöbert und nunmehr dem Gießener
Prvvinzial-Ärresthause zugeführt.

Braubach, 17. April. Die Blei- und Silber-
Me Braubach betreibt jetzt Viehzucht und
Milchwirtschaft, zur Versorgung ihrer Arbeiter-
Mft mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen. Zu
0le!em  Zweck wurde ein eigener Verwalter ange¬nommen.

Oberlahnstein, 17. April. Dem hiesigen Tag-
Mt entnehmen wir folgende Notiz: (Frische

,Heute sind die ersten Eier aus unserem
Me hier bei der Stadt zum Verkaufe einge-
k ff?n- . Bekanntlich müssen die Landorte unseres
«ches;e nach Größe eine bestimmte Anzahl
M abbefern, die den Städten zugute kommen.
iS .haben die sogenannten Hockenweiber
Wolennnen ) die Eier aufgekauft und vielfach
LFWerem Gewinn nach den Hotels größerer
Ir  abgeliefert . Diese Hocken sollen für

Oiack 15 A bezahlt haben, wogegen der
i n 6fe?, Areis auf 18 A festlegte. Wie wir
m, soll die Ablieferung nach hier jeden Mon-

§en. Daß genügend Eier vorhanden sind,
'cht, daß z. B . Marienfels und drei Nachbar-
lede Woche 700 Stück abliefern.

Msselsheim a. M ., 17. April. Im Felde ge-
’L ®r- Ludwig Opel,  Mitinhaber der

W Adam Opel. Der Gefallene, der ein
, eon 36 Jahren erreichte, war wie seine

Fritz, Heinrich und Wilhelm Sports-
V Er betrieb hauptsächlich Automobilsport
yat auf verschiedenen Konkurrenzen, insbe-
re bet den Prinz -Heinrich-Fahrten Erfolge

getragen.

n,

'b, die er ihr beim Abschied in die Hand ge¬
ben uw ein Beträchtliches gesteigert

"^ Sprengel konnte mit dem Ausgang
„''Geschäftes", wie Gabler seine Operation

«ens - 'zeichnen pflegte, in jeder .Hinsicht zu-
>!end«!? ' böanz abgesehen von den zweiten
M -u ârk, die sein Patient ihm kurz vor der

noch als Rest des Honorars übergeben
iq ,• ö.r .auch ganz plötzlich ein völliger Um-
teithisä 116* Praxis eingetreten. Anscheinend
ieun̂ .^ wohner der Vorstadt erst eine gewisse
len n ^ m,neu zugezogenen Arzt überwinden

sie seine Hilfe in Anspruch nahmen.
ÄU^ag füllte sich jetzt Sprengels

Mwer mehr — er hatte unbedingt einen
^  verzeichnen und brauchte dem Herrn
tz ? apa nicht weiter mit dem unbehag-

entgegenzutreten, das ihn in der
1 tb[ ? ! ets überkam, da er die Fragen nach
kleiner Patienten nur durch eine ver-
x, 5rede hatte beantworten können.

(Fortsetzung folgt.)

Großes Hauptquartier, 19. April
(W. T. B. Amtlich.)

, Westlicher Kriegsschauplatz,
westlich der Maas nahmen unsere Truppen in

Vervollständigungdes vorgestrigen Erfolges heute
Nacht den Steinbruch südlich des Gehöftes
Haudremont. Ein großer Teil seiner Besatzung
fiel im Baionettkampf. lieber 100 Mann wurden
gefangen genommen, mehrere Geschütze erbeutet.

französischer Gegenangriff gegen die neuen
deutschen Linien nordwestlich des Gehöftes
Thiaumont scheiterte.

Kleine feindliche Infanterie -Abteilungen, die
Ilch.an verschiedenen Stellen der Front unseren
Graben zu nähern versuchten, wurden durch In-
fanterle- und Handgranatenfeuer abgewiesen.
Deutsche Patrouillen drangen auf der Combres-
hohe m die feindliche Stellung vor und brachten
1 Offizier, 76 Mann gefangen ein.

- «. westlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teil der Front lebhafte

Artillerie- und Patrouillentätigkeit.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Letzte rlkel - rrMKeir.
™ 1-P„ Ä " i Fxi.an, ia ' 19- April. „Asien
Posten" erhielt in der Nacht aus London ein
Telegramm, worin bestätigt wird, daß die
politische Lage in England äußerst unsicher und
verworren ist. Bisher ist nur eines sicher, daß
trotz aller Gerüchte bisher keine Demission eines
Reglerungsmitgliedes vorliegt. Man ist der An¬
sicht, die Krise werde heute ihren Höhepunkt er-
rerchen. Alles hängt jetzt von der angekündigten
Erklärung Asquiths im Unterhause ab. Es fei
noch ungewiß, ob die Regierung in der Frage der
allgemeinen Wehrpflicht sich tatsächlich spalten
wird. (3$

TU Rotterdam,  19 . April. Der Auf-
schub von Asquiths Erklärung über die Wehr¬
pflichtfrage wird allgemein als ein Beweis dafür
angesehen, daß die Krisis noch drohe. Churchill
ist ,n London angekommen und besuchte Lloyd
George. (B . Z.)

TU Rotterdam,  19 . April. Wie die
„Rotterdamer Courant" erfährt, beauftragte die
amerikanische Regierung ihren Botschafter in
London kräftig gegen die wiederholte Zurück¬
haltung von Postsäcken zu protestieren. Unter
den zuruckgehaltenen Sachen hätten sich auch
diplomatische Schriftstücke und Wertpapiere be-
sustden. Die Vereinigten Staaten fordern, daß
diese Postverletzungen aufhören.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit des § 64 des Feld- und Forst-

Polizeigesetzes vom 1. April 1880 haben wir, wie
:m Vorjahre auch wieder in diesem Jahre , nach-
verzerchnete Gemeindebürger al^

ernannt:
1. Magistratsschöffe Friedrich Bartbel
! * vx ' x und Ortsschätzer Kart Seid
3. StadtverordneterTheodor Höhn

» Friedrich Link
» und Ortsschätzer Heinrich

„ Kappus 3r
6. Gendarmerie-Wachtmeistera. D. Voigt
7. Landwirt Ludwig Schütz
8. „ August Schauß
0» und Ortsschätzer August Schaar.

Idstein,  den 17. April 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß,  Bürgermei ster.

Die Kasse
ist am

Samstag , den 22. ds . Mts.
geschlossen-

LamHaBaalfsiRiiR nmn
Valerliflisciier Frmrereln Idsiein.
Durch Herrn Pfarrer Müller in Wörsdorf

M ^ ûns heute für unsereF ldgrauen im Schloß
200 Ostereier zu. Diese Ostergabe ist in der jetz.
rgen Zeit besonders wertvoll und erwünscht. Allen
gütigen Spendern sagen wir hiermit herzlichenDank.

Idstein,  den 19. April 1916.
Der Vorstand:

Direktor Schwenk,  Sch riftführer.

Lichtspielhausd̂ftein
In der Halle der Turngesellschaft.

Am Montag , den2 Osterfeiertag, abends8 /̂r .Uhr,
mr  Große Vorstellung.

Mudickes Fahrt auf den Kriegsschauplatz

Ringkämpfe.

Lehmann als Knrrasstcr.
Sowie ein weiteres schönes Programm.

I . Platz 30 Pfg ., 2. Platz 40 Pfg.

Nachmittags 4>/* Uhr:
Kiuder-Vorftellung —

Eintritt 15 Pfg.

<- ÄWSfeinfeic/rnChtfifaj

ßk .iM #rMuhJdrameH&rr-
* ii» Jfause ,ut

Graf Adolf-Quelle^

*r Gr$f Addf̂ iie.

Broschüre fratü durch die
Brusnuverwalhmg A» mann >haet — am Rhefn.

I Der Besuch der Abend-Vorstellung ist jungen Leuten
unter, 16 Jahren nicht gestattet; den 16—17jähr-
igen ist der Besuch nur unter Begleitung von Er¬

wachsenen gestattet.
Es ladet ein

_ Die Direktion.

Holzversteigerung.
Dienstag, den 25. April , vormittags 10  Uhr

anfangend, kommt im Reichenbacher Gemeinde,
wald folgendes Holz zur Versteigerung.

Distrikt Hecken am Kippelwald.
14 Raummeter buchen Knüppel

1 „ eichen Rundscheit
177 Nadelholz-Knüppel
330 Stück buchen Wellen
170 „ Nadelholz-Wellen

1643 Stangen I. bis VI. Klaffe.
Distrikt Burg 21a

1 eichen Stamm von 0,91 srn
1 buchen „ von 0,73 fm

182 Rm. buchen Scheit u. Knüppel
1660 buchen Wellen.

Anfang Hecken am Kippelwald.
Reichenbach,  den 15. April 1916.

_Schmidt , Bürgmstr.-Stellotr.
/Zimge Hundert Meter Drahtgeflecht für Um-
w zäunung gebraucht, billigst abzugeben.

Näheres bei E. Baum Schlottermühle
__ bet Wörsdorf ._
Schöne frdl.2-Zimmerwohnung mit Dianfardeund Zugehör gegen Hausarbeiten an ruhige
Leute vom 1. Mai ab zu vermieten.

Wo, sagt der Verlag der Jdsteiner Zeitung.

rehrjunge
mit Kost und Wohnung gesucht.

Weißbindermeister Naß , Wörsdorf.

I

1
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äfeer da« Schlachten von Ziegenmutterlämmern.

Auf Grund des § 4 der Bekanntmachung des
Stellvertreters des Reichskanzlers über em Schlacht-
verbot für trächtige Kühe und Sauen vom 26. August
1916 (Reichsgesetz. 6 . 515) wird hierdurch folgen¬
des bestimmt:

8 1. , . •
Das Schlachten der in diesem Jahr geborenen

Ziegenmutterlämmer wird bis zum 15. Mar d. IS.
verboten.

8 2.
Das Verbot findet keine Anwendung auf Schlach¬

tungen , die erfolgen, weil zu befürchten ist, dast
das Tier an einer Erkrankung verenden werde, oder
weil es infolge eines Unglücksfalles sofort getötet
werden muß. Solche Schlachtungen find innerhalb
48 Stunden nach der Schlachtung der für den
Schlachtungsort zuständigen Ortspolizeibehörde an-

zuzeigen. § g
Ausnahmen von diesem Verbot können aus drin¬
genden wirtschaftlichen Gründen vom Landra . m
Stadtkreisen von der Ortspolizeibehörde zugelassen
werden.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung

werden gemäß 8 5 der eingangs erwähnten Be¬
kanntmachung mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. oder
mit Gefängnis bis zu 3 Monaten bestraft.

Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Be-
kanntmachung im Deutschen Reichs- und Preußischen
Staatsanzeiger in Kraft.

Berlin , den 13. April 1916.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen u. garsten.

In Vertretung:
Freiherr von Fa lke nhaüsen.

ii ist r»«rte*l<rirdisebe VW
«IU* Strrt«« 1>efitz<v, ihre St «-

xuv  z«
Die Hengststation Breithardt kann wahrend

beS  Für ^ di? PferÄzüchter des Untertaunuskreises
stehen die Stationen ^

Kirberg,
wo je zwei staatliche Kallblutbeschäler stehen, zur
Verfügung.

Langenschwalbach , den 14 . April 191b.
Der Königliche Landrat.

3 . V.: Dr . Ingenohl,  Kreisdepu tierter.

LrViegrfürssvge.
Die Reichsunterstützung der Familien

der « Kriegsdienst Einberufenen für den
Monat April wird Donnerstag , den
20 d. M . vormittags von 8 bis 12 Uhr
bei der Stadtkaffe ausgezahlt.

Idstein,  den 18. April 1916.
^ Der Magtstrat:

Leichtfuß.  Bürgermeister .—

Hülsenfrüchte.
Die Stadt hat 9 Zentner Bohnen erhalten,

welche in den hiesigen Geschäften zum Pre .se von
48 Pfg . für das Pfund verkauft werden. D.e
Bohnen werden nur in Mengen von je * Pfund
verkauft und dürfen nur an h.estge Einwohner
abgegeben werden.

Idstein , den 18. April 1916.
Der Magistrat:

Leichtfuß , Bürgermeister.

In den nächsten Tagen trifft ein Waggon
inoxidierte

rohe

Bekanntmachung.
Ich weise erneut auf folgende Bestimmungenhin:
Milch.

a) Es ist verboten : .
1. Vollmilch oder Sahne rn gewerblichen Be¬

trieben zum Backen zu verwenden;
2 geschlagene Sahne , allein oder in Zube¬

reitungen , im Kleinhandel, insbesondere m
Milchläden, Konditoreien, Bäckereien, Gast-,
Schank- und Speisewirtschaften, sowie in
Erfrischungsräumen zu verabfolgen;

3. Sahne in Konditoreien, Bäckereien. Gast-,
Schank- und Speisewirtschaften sowie m
Erfrischungsräumen zu verabfolgen.
(Reichsgesetzblatt Nr . 115 Seite 545.)

«Fn̂ gewerblichen Betrieben, insbesondere in
Bäckereien, Konditoreien, Keks-, Zwieback- und
Kuchenfabriken aller Art , in Gast-, Schank-
und Spcisewirtschaften, Stadtküchen und Er-
frischungsräumen, sowie in Vereinsraumen
dürfen zur Bereitung

1. von Kuchenteig keine Eier oder Eierkonser-
ven und auf 500 Gramm Mehl oder mehl¬
artige Stoffe nicht mehr als 100 Gramm
Fett und 100 Gramm Zucker;

2.  von Tortenmasse auf 500 Gramm Mehl oder
mehlartige Stoffe nicht mehr als 150
Gramm Eier oder Eierkonserven, 150 Gramm
Fett und 150 Gramm Zucker;

3 von Rohmasse für Makronen auf 500 Gramm
Mandeln nicht mehr als 150 Gramm Zucker
und von Makronen auf 500 Gramm Roh-
maffe nicht mehr als 500 Gramm Zucker

verwendet werden. Die Verwendung von
Backpulver als Triebmittel ist gestattet, die
Verwendung von Hefe ist verboten. .

In den im Abs. 1 genannten Betrieben und
Räumen dürfen nicht bereitet werden:

Backwaren in siedendem fjett, Backwaren
unter Verwendung von Mohn , Baumkuchen,
Creme unter Verwendung von Eiweiß, Fett,
Milch oder Sahne jeder Art , Fettstreußel.

Teige und Massen, die außerhalb der genannten
Betriebe und Räume hergestellt sind, dürfen m
diesen Betrieben und Räumen nicht ausgebacken
werden. „ ,L nna

Reichsgesetzblatt 1915 Seite 823.
Zuwiderhandlungen , die durch das Nahrungs¬

mittelamt aus Proben festgestellt werden können,
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre de-
straft ; die unzuverlässigen Betriebe werden ge-

^ Langenschwalbach,  den 12. April 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V .: Dr . Inge  n o h l,  Kreisdeputierter.
Betrifft Futtermittel.

Die Landwirtschaftliche Zentral -DarlehenSkasse
empfiehlt K-Futter , den Zentner für 22,50 M.
sowie Phosphorsaures Knochen-Präcipitat , 38/42 /o
citr . Phosphorsäure , Basis 42°/» für 27. M den

^ ^ Bestellungen durch die Gemeindevorstände an
die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehenskasse in
Frankfurt a. M.

Langenschwalbach, den 14. April 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V - Dr . I n g e n o h l , Kreisdeputierter.

Rumänische Kleie
ist ,um Preise von 16,95 M sür 50 Kilo brutto
ohne Sack ab Lagerhaus Frankfurt a. M . an-
geboten. Bestellungen sind bis nächsten Donners-
tag nachmittag 4 Uhr hier einzureichen.

Idstein , den 18. April 1916.
^ Der Magistrat:

ftfifttfufi.  Bürgermeister . ^

tote cmoUiertc fieCDfCblffC <te
Verkaufe noch zu den bisherigen Preisen.

Bestellungen nehme jetzt schon an.

8. Goldschmidt, ssi
Weiherwiese. _2eldon

Schöne Bücher
als

KMmlmsMc»
^ empfiehlt

bi# Buchhandlung der
Jdsteiner Leitung.

KWgeMärbette
Bauunternehmer Werner , 3dst

gesucht.

Holländer Gouda -Käse wird für den Preis
von 2 30 M das Pfund Morgen (Donnerstag)
nachmittags von 4 - 5 Uhr im Rathaus verkauft.

Idstein,  den 19. Apnl 1916.° Der Magistrat
_ Leichtjfuß,  Bürgermeister . _

Lttndesterre * V*» 1916.
Bei denjenigen Hundebesitzern hies. Stadt , ,ve che

bis jetzt ihre Hunde nicht angemeldet haben wird,
wenn bis 22 . d. MtS . gegenteüige Müteüungen
nichr gemacht sind, angenommen, daß rm Bestand
ihrer Sunde Aenderungen gegen das Voriahr
nicht eingetreten sind.

Idstein,  den 19. April 1916° Der Magistrat:
_ Leichtfuß,  Bürgermeister.

Bekanntmachung
betreffend

Preise für Kälber und Schafe.
Umer Bezugnahme auf Ziffer 7 der Bekann

machung vom 6. April 1916 geben wir bekannt
daß unsere Mitglieder beim Aufkauf von Kalbern
und Schafen zu Schlachtzwecken vom 15. April
1916 ab folgende Preise bezahlen dürfen:

a) für Kälber:
über 75 Kg. Lebendgewicht 120 M für 50 Kg.

„ 40 - 75 Kg. » HO » " 00 „
unter 40 Kg. - 90 „ „ oO „
b) für Schafe:
Mastlämmer . « 0 "
Hammel „ 100 - „ 60 '
Schafe und Böcke „ ^5 „ ,, 5« „

Frankfurt  a . M -, den 12. April 1916.
Viehhandelsverband für den Reg .-Bez. Wiesbaden.

’ _ Der Borstand.

Rrankenverein Mein
(Zuschußbasie).

Die Mitglieder werden zu der aus Samstag,
den 29. April , abends 81/* Uhr, in das Lokal
des 'Herrn Adolf Junior dahier anberaumten

hiermit eingeladen.
Tagesordnung:

1. Bericht und Rechnungsablage für 1915.
2. Beschlußfassung über den Fortbestand der

Kasse. w. o
I . A. des Vorstandes :

_ Friedrich Weqgandt, Schriftführer.

Anzeigen
für die Samstag -Ausgabe erbitten wir bis

spätestens vormittags 10 Uhr. ^ Verlag.

T ^ Thäfiia«» « dchen bti. a1 ” »J ein Badhaus sofort oder fpatestenv1.9*
S^ ucht. Helch . Wiesbaden.

Gemeindebadg asse 3.

Kirchliche Nachrichten-
Evangelische Kirche zu Idstein.

Pfarrer Moser.
^teitan den 21. April . Karfreitag-mJBft  uV- SU&r:W. 80- *«>*“

“ "ÄV ' iü.1 t * *
fcliebenen d„ im

» » Mich-"« -- I>"»U bj ' ,ÜC  ”
2- ÄS 9“' 1“-

Sonntag , den 23. April . 1. Ostertag.
Vormittags 10 Uhr. Lieder : 102, 97, 102.
Kirchensammlung für bedurft ge K-rchengem-iDekan Ernst.

Nachmittags 5 Uhr. Lied: « .. Beichtlied: 3J
Pfarrer Moser.

Montag , den 24. April . 2. Ostertag.
Morgens 10 Uhr Konfirmation . Lieder. 10|

H Abendmahl . Lieder : 157. 2W, 158.
v  Pfarrer Moser.

Abends 8 Uhr . Lied : 101-Vikar Lange.

Katholische Kirche"zu Idstein.
Donnerstag , den 20 April Grüner Donners
Mnraens 8 Uhr. Hochamt mit Ueberrragu

Allerbeiliasten in die Grabtapelle . Den ganz
M ? Anbetnng des h. Sakramentes . Abends
Schlußandacht.

Rreitag , den 21. April . Karfreitag.
Morgens 9 Uhr. Liturgischer Gottesdienst

ganzen Tag stille Anbetung der gekreuzigten
Herzigkeit. Abends (5 Uhr Schlußandacht.
5 Samstag , den 22. April . KarsamE

Moraens ' /.K Uhr. Weihe des Feuers , o
kerze und des Taufwaffers , im Anschluß .
Auferstehungshochamt. ^ lt. „

Sonntag , den 23. April . Hochheiliges Ost«
Morgens lü Uhr : Hochamt mit Predigt -
Nachmittags : Vesper.

Montag , den 24. April . Ostermontags
Morgens 10 Uhr : Gottesdienst wie aw

^Nachmittags *:' Andacht zum auserstandenen
Mit dem 22. April beginnt an allen -

Festtagen morgens der <8otteSbtenftumPfarrer Busch er.

Evangelische Kirche zu Niedern hau!
Freitag , den 21. April . Karste taa-

NachmtttagS '/ .2 Uhr . Festgottesd .enst, -
h. Abendmahl . .

Sonntag , den 23. April . Osterstst^

Morgens 10 Uhr in N . eder - SeelpHKonfirmandenpriifung.
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